
Schülerpraktikum mit älteren Menschen bei der Nachbarschaftshilfe Taufkirchen 

Prägende Erfahrungen sammeln
Die Neuntklässlerin Clara 
Jülich war für ihr Schüler-
praktikum in der Altenpfle-
ge der Nachbarschaftshilfe 
Taufkirchen. Im Gespräch 
berichtet Clara von einer 
spannenden Woche gegen-
seitigen Austauschs zwi-
schen ihr, den Pflegern und 
den älteren Menschen.    

Schüler der Walter-Klingen-
beck-Realschule in Taufkirchen 
absolvieren in der neunten 
Klasse ein einwöchiges Prak-
tikum ihrer Wahl. Clara Jülich 
wollte dabei in einen sozialen 
Beruf hineinschnuppern. Im 
Internet wurde ihr als Vor-
schlag die Nachbarschaftshilfe 
Taufkirchen mit ihren Pflege-
angeboten für ältere Menschen 
empfohlen. Das erwies sich als 
Glücksgriff für die Schülerin. 
Im Verlauf der Woche lernte 
sie drei verschiedene Berei-

Bei der Tagesbetreuung kommen die älteren Menschen in das Haus der Nachbarschaftshilfe.� FKN

che der Altenpflege kennen. 
Am ersten Tag durfte Clara 
die Arbeit in der Service- und 
Beratungsstelle unterstützen.  
Natürlich hörte sie dort erst 
mal eher zu, als dass sie selber 
beratend aktiv werden konnte. 
Doch sie bekam bereits einen 
Einblick in die verschiedenen 
Angebote und Aufgaben der 
Nachbarschaftshilfe.
Am zweiten Tag, in der Tagesbe-
treuung, konnte sie direkt mit 
anpacken. Jeden Dienstag  und 
Freitag werden pflegebedürf-
tige Menschen von zu Hause 
abgeholt und verbringen den 
ganzen Tag mit vielfältigen Ak-
tivitäten gemeinsam mit den 
Pflegern im Haus der Nachbar-
schaftshilfe. Clara haben diese 
Tage am besten gefallen, denn 
dort hatte sie die viel Zeit, sich 
mit den älteren Menschen zu 
unterhalten und sie besser ken-
nenzulernen. Vor allem machte 

sie viele neue Erfahrungen im 
Umgang mit demenzerkankten  
Personen. „Ich kann mich jetzt 
besser in sie hineinversetzen“, 
erzählt die Praktikantin. 

In den Berufsalltag
miteinbezogen
Zusätzlich zur Schärfung des 
Bewusstseins hatte Clara beim 
Austausch mit den älteren 
Menschen auch einfach sehr 
viel Spaß. Ebenso gut war ihr 
Verhältnis zu den Mitarbeitern: 
„Ich durfte viel mithelfen, zum 
Beispiel das Essen herrichten, 
Spiele mit den Senioren spie-
len oder beim Anziehen und 
der Körperhygiene unterstüt-
zen. Ich fühlte mich sehr in den 
Berufsalltag der Betreuerinnen 
einbezogen.“
Am Mittwoch fuhr Clara beim 
ambulanten Pflegedienst mit. 
Zusammen mit einer Pflege-

rin machte sie Hausbesuche. 
Zu Beginn sei sie da schon et-
was schüchtern gewesen und 
habe gedacht, es würde recht 
hektisch werden, berichtet 
Clara, doch sie fasste auch 
dort schnell Mut und ihre Be-
fürchtungen bewahrheiteten 
sich nicht. Auch dort sei Zeit 
für Witze mit den Patientin-
nen gewesen. An den beiden 
letzten Tagen war Clara noch 
je einmal beim ambulanten 
Pflegedienst und bei der Ta-
gesbetreuung mit dabei. Jedes 
Praktikum werde individuell 
gestaltet, je nach dem, wie viel 
Zeit der Praktikant in welchen 
Bereichen verbringen möchte, 
erklärt Benjamin Armbruster, 
Pflegedienstleiter der Nach-
barschaftshilfe Taufkirchen. 
In der Regel dauert es eine 
Woche, es gäbe aber auch die 
Möglichkeit zu einem mehr-
wöchigen Schülerpraktikum. 

Nicht jeder sei geeignet für 
einen Job in der Altenpflege, 
man brauche schon ein gewis-
ses Gefühl für ältere Menschen, 
müsse sich trauen, auf Leute 
zuzugehen, bei gleichzeiti-
ger professioneller Distanz, 
erklärt Armbruster. Doch ein 
Praktikum ist eine gute Mög-
lichkeit, dies alles einmal aus-
zuprobieren. Besonders der 
ambulante Pflegedienst sei 
eine Herausforderung, deswe-
gen koordiniert Armbruster, 
bei welchen Patienten es Sinn 
macht, dass eine Praktikantin 
mitkommt. 
Auch Ausbildungen nach der 
Schule sind bei der Nachbar-
schaftshilfe möglich, vor drei 
Jahren startete dieses Angebot. 
Die Nachbarschaftshilfe ist in 
der Senioren- und Pflegearbeit 
breit aufgestellt. Einen guten 
Überblick findet man in der Ru-
brik „Ältere Menschen“ auf der 
Website www.nachbarschafts-
hilfe-taufkirchen.de. Zusätz-
lich zur Tagesbetreuung und 
dem Ambulanten Pflegedienst 
werden auch immer wieder 
Ausflüge und Patenschaften 
mit Senioren geplant. Derzeit 
werden knapp 100 Patienten 
von der Nachbarschaftshilfe 
Taufkirchen versorgt.
Clara hat ihr Praktikum sehr 
gut gefallen, sie zieht eine 
Ausbildung im Pflegebereich 
nach der Schule auf jeden Fall 
in Betracht. Anderen Schülern 
könne sie ein solches Prakti-
kum nur empfehlen. Besonders 
wenn sie den direkten Kontakt 
zu  Menschen suchen. 
               � Roland Friedl

Antigen ist kein Gegen-Gen
TAUFKIRCHEN In der aktuellen 
Diskussion um die Corona- 
(und auch andere) Impfungen 
werden viele Fachbegriffe ver-
wendet, die aber nur den we-
nigsten Menschen in ihrer Be-
deutung klar und verständlich 
sind. So ist etwa ein „Antigen“ 
kein „Gegen-Gen“, wie der Na-
me vermuten lässt, sondern ein 
Oberflächenprotein (also ein 
Eiweißmolekül), das über das 
körpereigene Immunsystem 
ANTIkörper GENeriert. 
Und wie viele haben noch 
nicht realisiert, dass auch die 
mRNA-Impfstoffe ohne jeden 
Zweifel Totimpfstoffe sind? 
Unverständnis erzeugt Angst, 
und Angst ist stets ein schlech-
ter Ratgeber. 
Der Onlinevortrag am Montag, 
7. März, um 19 Uhr mit Prof. Dr. 
Gerhard Haszprunar von der 
LMU München erklärt — mit 
vielen Abbildungen unterstützt 
— alle wesentlichen Begriffe 
und Vorgänge rund ums Imp-
fen auf verständliche Weise. 
Gerne können ihm Fragen ge-

stellt werden. Die Veranstal-
tung der Vhs Taufkirchen ist 
gebührenfrei. Nach erfolgter 
Anmeldung wird der Link zuge-
schickt. Weitere Informationen 
gibt es unter Telefon 61 45 140 
oder im Internet unter www.
vhs-taufkirchen.de.

Prof. Gerhard Haszprunar er-
klärt leicht verständlich, was 
bei einer Impfung passiert. 
� Foto: oh
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